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Vom Klimaproblem zur Klimalösung: Hightech-Textilien sind Gamechanger in der 
Hitzewelle 
 
Südwesttextil begrüßt politische Vorstöße zum Hitzeschutz und verweist auf innova-
tive Textilien zum Schutz von Mensch, Infrastruktur und Wirtschaftsstandort.  
 
Stuttgart, 10.07.2026 – Extreme Hitze entwickelt sich zunehmend zu einem Risiko für 
Gesundheit und Infrastruktur – bringt aber zusätzlich auch hohe Kosten für den Wirt-
schaftsstandort mit sich. Eine Prognos-Studie im Auftrag des Bundesarbeitsministeri-
ums zeigt, dass Baden-Württemberg mit seiner starken industriellen Wertschöpfung 
deutschlandweit besonders stark betroffen ist. Vor diesem Hintergrund begrüßt Süd-
westtextil, dass Bundesverkehrsminister Patrick Schnieder den Ausbau des Hitze-
schutzes im Verkehr als wichtige Zukunftsaufgabe bezeichnet und der baden-würt-
tembergische Gesundheitsminister Oliver Hildenbrand mit einer Hitze-Taskforce 
Maßnahmen zum gesundheitlichen Schutz der Bevölkerung bündelt und weiterentwi-
ckelt. 
 
Für Südwesttextil zeigen diese Entwicklungen vor allem eines: Klimaanpassung wird 
zu einem entscheidenden Standortfaktor – und innovative Textilien können dabei ei-
nen wichtigen Beitrag leisten. Hauptgeschäftsführerin Edina Brenner erklärt: „Hitze 
ist längst nicht mehr nur eine gesundheitliche Herausforderung, sondern zunehmend 
auch ein wirtschaftlicher Risikofaktor. Wer die Wettbewerbsfähigkeit unseres Indust-
riestandorts sichern will, muss Klimaanpassung stärker mitdenken. Innovative Texti-
lien können dazu beitragen, Beschäftigte zu schützen, Arbeitsfähigkeit zu erhalten 
und Infrastruktur widerstandsfähiger zu machen.“ 
 
Schon heute entwickelt die Branche Lösungen für die Klimaanpassung. Moderne 
Kühltextilien schützen Menschen vor den gesundheitlichen Folgen extremer Hitze – 
im Verkehr ebenso wie in Industrie, Rettungsdienst oder Pflege. Technische Textilien 
mit smarten Fasern ermöglichen Kühlbekleidung, die ohne Strom und ohne Kältemit-
tel funktioniert.  
 
Ein aktuelles Beispiel liefert die Zusammenarbeit zwischen einem baden-württember-
gischen Textilunternehmen und der Deutschen Bahn. Im Rahmen eines Innovations-
programms wurden Kühlwesten und kühlende Bandanas unter realen Arbeitsbedin-
gungen getestet. Die Rückmeldungen der Beschäftigten fielen sehr positiv aus, sollen 
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nun in vielen Bereichen eingesetzt werden und bestätigen das Potenzial moderner 
Kühltextilien für den Arbeits- und Gesundheitsschutz. 
 
Klimaanpassung braucht textile Innovationen 
 
Neben hitzeresistenter Infrastruktur braucht Deutschland auch Lösungen, die Men-
schen, Gebäude und öffentliche Räume vor den Folgen des Klimawandels schützen. 
Dazu zählen beispielsweise neben intelligenter Kühlbekleidung, textile Hitze-
schutzsysteme oder auch mobile Hitzenotfallausstattung für den öffentlichen Ver-
kehr, etwa Hitzenotfallkoffer mit Sofortkühldecken.  
 
Die Einsatzmöglichkeiten von Textil reichen aber weit über den persönlichen Hitze-
schutz hinaus. Innovative textile Fassaden- und Verschattungssysteme können Ge-
bäude vor Überhitzung schützen und so den Energiebedarf für Kühlung reduzieren. 
Begrünbare textile Fassadenelemente leisten zusätzlich einen Beitrag zur Kühlung ur-
baner Räume und zum Regenwassermanagement. Gleichzeitig entstehen textile Lö-
sungen für den Hochwasser- und Starkregenschutz, die künftig helfen können, Infra-
struktur und Siedlungsräume widerstandsfähiger gegenüber Extremwetterereignis-
sen zu machen. 
 
„Die Textilindustrie entwickelt längst nicht mehr nur Kleidung. Sie entwickelt Zu-
kunftstechnologien für Gesundheit, Mobilität, Energieeffizienz und Klimaanpassung. 
Wer heute über Hitzeschutz, klimaresiliente Infrastruktur oder Gesundheitsvorsorge 
spricht, muss textile Innovationen mitdenken. Gerade Baden-Württemberg verfügt 
als führender Standort technischer Textilien über das Know-how, um hierzu einen 
entscheidenden Beitrag zu leisten“, so Edina Brenner. 
 
 
⁄ Die Textil- und Bekleidungsindustrie ist Deutschlands zweitgrößte Konsumgüterindustrie 

und bei technischen Textilien Weltmarktführer.  
⁄ Südwesttextil vertritt die Interessen der Branche in Baden-Württemberg. Der Wirtschafts- 

und Arbeitgeberverband ist eine Gemeinschaft von rund 200 Unternehmen mit 7 Mrd. 
Euro Umsatz und 24.000 Beschäftigten.  

⁄ Viele sind wichtige Zulieferer für die Autoindustrie, Luft- und Raumfahrt und Medizin oder 
machen mit attraktiver Mode und hochwertigen Heimtextilien den Alltag schöner und 
komfortabler.  

⁄ Südwesttextil ist Berater für seine Mitglieder, Netzwerker in Politik und Wirtschaft, Sozial-
partner in der Tarifpolitik, Förderer der Textilforschung und des Engagements für soziale 
und ökologische Standards.  

 
Textil aus Baden-Württemberg ist der Stoff, aus dem die Zukunft ist. 


